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Vorwort

Werte Kolleginnen und Kollegen,

ihr haltet die erste Übersetzung der dritten, über-
arbeiten Auflage des ITLS Access Buches in den 
Händen. Wir haben versucht, die Inhalte des 
amerikanischen Vorbilds so gut wie möglich zu er-
halten; einige wenige Punkte haben wir ergänzt 
oder an die Bedingungen im deutschen Rettungs-
dienst angepasst. Unser Bemühen liegt darin, den 
dynamischen Entwicklungen der medizinisch-
wissenschaftlichen Erkenntnis Rechnung zu tra-
gen und das Buch stets auf einem aktuellen Stand 
zu halten.

Der Dank für die bisher geleistete Arbeit ge-
bührt allen voran Dominik Hundseder, Stephan 
Schele, Ingrid Langer und Eva Molter und Harald 
Radschopf, ohne die diese Übersetzung nicht 
möglich gewesen wäre. Ebenso gilt der Dank 
Christoph Clauß für seine Arbeit als Fotograf.

Wir haben uns als nationaler Verband dazu 
entschlossen, mit ITLS Access ein weiteres Kon-
zept aus dem internationalen Kursportfolio nach 
Deutschland zu importieren. Wie jeder Neuan-
fang kann dies nur in kleinen Schritten erfolgen. 
Uns allen ist bewusst, dass es sich bei ITLS Access 
um ein wichtiges und innovatives Thema und 
Konzept handelt. Wir denken, dass wir auf einem 
guten Weg sind, die Verkehrsunfallrettung aus 
der Sicht des Rettungsdienstes zu betrachten und 
zu verbessern. Im Rahmen der ersten Kurse ha-
ben wir passende Bilder für die folgenden Buch-
ausgaben angefertigt, die Inhalte angepasst oder 
ergänzt und uns stetig weiterentwickelt.

Wir haben ein gutes, belastbares und nach-
vollziehbares Kurskonzept geschaffen. Dennoch 
ist es unser Ziel, uns stetig zu verbessern. Daran 
arbeiten wir, das ist unser Versprechen an euch 
als unsere Teilnehmer. Vielen Dank, dass ihr 
euch dazu entschieden habt, einen Access Kurs 
zu besuchen!

Bei ITLS Access handelt es sich um ein Kurs-
format, das nur einen kleinen, sehr speziellen Teil 

der präklinischen Versorgungskette abdeckt. Die 
Zahl der tödlichen Verkehrsunfälle nimmt konti-
nuierlich ab, sie ist auf einem historischen Tief-
stand. Eine beständig wachsende Anzahl von Kfz-
Neuzulassungen sorgt im Gegenzug aber dafür, 
dass zumindest die statistische Signifikanz von 
Verkehrsunfällen steigt. 

Eine Vielzahl schwerer und tödlicher Verkehrs-
unfälle ereignet sich auf Landstraßen – hier sind 
die hauptberuflichen Rettungsdienste häufig vor 
den Einheiten einer, oft ehrenamtlich gestellten, 
Feuerwehr vor Ort. Daraus ergibt sich in unseren 
Augen die Notwendigkeit, dass rettungsdienstli-
che Einsatzkräfte in der Lage sein müssen, die 
Zeit an der Einsatzstelle effektiv zu nutzen. 

Wir sind überzeugt, dass ITLS Access eine Wis-
senslücke schließen und es den Rettungsdienst-
kräften ermöglichen kann, bereits sehr früh in der 
goldenen Periode und den platinen zehn Minuten 
Maßnahmen einzuleiten, die in der bisherigen 
rettungsdienstlichen Ausbildung wenig bis gar 
nicht beachtet und gelehrt wurden. Das Absi-
chern der Einsatzstelle, das Schaffen von Zugän-
gen zu eingeklemmten Unfallopfern und das Er-
lernen bestimmter Rettungstechniken sind nur 
einige Auszüge aus diesem Programm. 

Dabei soll es keinesfalls unser Ziel sein, die Tä-
tigkeiten und Fähigkeiten von Feuerwehren in 
Abrede zu stellen  – ganz im Gegenteil: Die rei-
bungslose Zusammenarbeit aller beteiligten 
Fachbereiche ist essenziell für das Gelingen eines 
Einsatzes! 

Wir sehen daher die Notwendigkeit, dass die 
Kräfte des Rettungsdienstes in die Lage versetzt 
werden, einfache Hilfeleistungen mit Bordwerk-
zeugen und anderem Material in die Wege zu lei-
ten, um so Wartezeiten zu reduzieren und wert-
volle Minuten zu sparen. 

Ebenso sehen wir kleinere Feuerwehren als un-
sere Zielgruppe an: Durch den demografischen 
Wandel, fehlendes Personal und stetige Weiter-
entwicklung der Fahrzeugsicherheitseinrichtun-
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